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Sommercup

Liebe Schaclrfreundlnncn!

Der oö. Landescp 1997 war mit nur 45 Mannschaftsnennungen der bisherige Tiefpunkt.

Da rnir aber dieser Bewerb doch sinnvoll erscheint, bin ich unr die Akzeptanz bei den N{annschaftcn

bemüht. In diesem Sinne rule ich die Vereinsverant\\'ortlichen auf, beiliegenden Fragebogen ernsthaft
auszufullen und an rnich zu retournicren (bis 10.06. |997)

Sollten nicht nrindestens 20 Vereine den Fragebogen beanlwortet zurücksenden, gehe ich davon aus,

daß der Sommercup nicht (mehr) interessant ist und lege meine Turnierleitertätigkeit zurück (neue

Besen kehren dann hoffentlich besser).

Wenn zwei Drittel der oö. Vereine diesen Fragebogen beantwortet zunickschicken, ist das

mehrheitliche Ergebnis der einzelnen Fragbeantwofiungen fur mich bindend und ich werde an den

Vorstand, wenn notwendig, entsprechende Anträge zur Anderung der TuWO stellen.

Wichtigl Anderungen gelten zum frühestmöglichen Zeitpunkt.

An den Vorstand des oö. Landesverbandes rverde ich folgende Anträge stellen.

"Erfolgt die Metdung des lr4annschaftsergebnisses nicht nachweislich bis Monlag nach der
Runde bis 12.00 Uhr mittag, steigt automatisch die Gastmannschaft auf."
"Der Passus mit 'Öffentlichkeit der Austosune' ist ersatzlos zu streichen".

Bcstcn Dnnk inr voraus fiir Errre Benriihrrngcn!
Christian Engl

'l'urnicrlcitcr Landcscup

l)crt Iialichogan - ttnt Hcrarntrchntttr - finden Sie in der Mittc dte.sc.s Ht'[tt'.t

Iirgchnissc und Auslostng Scurrrrcrcup aul'Scitc 3



Der verblüffende Schlüsselzug
(ein Originalbeitrag aus Wior)

Wederum beehrt eiier der beiäintesten problemisten östeneichs,der
wiener Altmeister Friedrich BINDER (' 1917) unsere kleine Rubik'mit einem
Original (= unveröffentlichter Beitrag)
lm Jahre 1997 wird der Problemmerster slo/ze g0 Jahre- seine schaffenskraft
schernl ungebrochen, mehr noch: Binder ist produktiver denn je und versorgt
in-und ausländoche Schachspalten mit Arbeiten am Fließbanä.

,!er,heytiOgBeitrag trägt als Markenzeichen einen Bombensch!üsse/ (= 16rrnn"
zug)' das Gescheäen wird 

Trso mit einem typischen ,probremzug'eingeteitet.
Das Diagramm zeigt eine zienrlich klare Konstellation:
I a4 und Sc8 obliegen Deckungsaufgaben, wahrend diererativ untätigenübrigen weißen
Leichlfi guren-natürlich l-ins Gcschehen eingreifen wollen.
FRAGE: u.vie !n!1qt m3tn die weißen streitkräfte-entscheidend-zur Geltung ?c
Vorweg sei auf einige Fehlversuche hingewiesen:
1.K97 7 (plant 2.Kf6 neöst 3.Sd6++) clD ! 2.Kf6,Da3 !
1.TfI ? (ldee 2.Sxe4 3.Tf8++)TxfATg4 !
1.Lxg5 ?? (2.5d6++) TxgS ! FRIEDRTCH BINDER

PROBLEMSCFIACH

Weiß:
Kg8
Tel
La4
Le3
Sc8
st2
Bd4

(E)

Bearbeitet von Werner Schmoll

ä IA
llllal

ä,Elär

Schwarz:
Ke8
Tg2
Bc2
c4
d7
e4

f5
c5

h5
(e)

MAT'I IN 3 ZUCEN
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lmpressum: Medieninhaber: Landewerband Oberösterreich des Östeneichischar Schachbundes, p.A.
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Sommercup
r\-Bewerb .1. Runde am 31.05.1997

SV Scharnstein I

TSU Ilartkirchen
0,0
4,0

ASK St. Valentin 2

Welser SC Ilertha
tl
t<

Itzenthaler J. - Korninger
N'layrdorler - Mitterhuenrcr
Vasic G. - Meindlhumer
Hager - Sturmayr

SV sedda Bad Schnllerbach
SC Hörsching I

0

0

0

0

Heinrberger F. - GM Beirn
llcinrberger R - Brandstätter
Trauner - Mendl
\\/eilguni - nNikolic

SG Sau*'ald I
S\/ Urfahr I

0l
0:l
t/t

l0

4,0
0.0K

3,0

t.0
Humer - Themessl-Huber
Schaubmayr - Rubenzucker
Obermair - Moser
Wiesenecker - Kirchrnayr

B-Bewerb

I

0

0

0

3. Runde am 31.05.1997

SV l\Iunderfing
SV Gmunden 2

4,0 ASKO Leonding I

0,0 SV Steyrcgg I
1,0

3,0
Werndl - Freh
Strauß - Kaltenbrunner St

Hoplgartner - Breuer
Kinzlinger sen. - Kraessig

ASKÖ Nettingsdorf 2

SV Kremsnrünster

l:0
1.0

i.0
L0

1.0

3'0

Wiesinger - Plencner
Jurecka - Hanretner
Austenveger - Haselgruber
Warvricka St. - Wosmik

SV Scharnstein 2

SV Steyregg 2

0.1
t/t

t'2

0:l

l5
t<

Putschögl - Zivkovic
Schiitz - Cz-echura

Krentl - Steininger
Bindreiter K. - Söllradl

0l
'/2

/2

0:l

Markgral - Holzhaider sen

Edcr Ä. - Volic
Aschauer - Leclrner
Vasic R. - Ring

th

I:0
0:l
0:l

AUSLOSUNG Semifinale Sanrsrag, l{.06. 1997. t5.00 tthr

A-Bewerb B-Bewerb
Bad Schallerbach - Welser SC

Hartkirchen - SG Sauwald
Steyregg 2- Krenlsmünster
Munderfing - Steyregg I

Die Semifinali finden bei den durch die Auslosune bestimmten Heimmannschaften stafi

FINALE
A- und B-Berverb

Sonntag,15.06.l997
10.00 Uhr

(Anderung der Beginnzeit | )
Gasthof "Griines Türl" in Bad Schallerbach

Die Siegespreise werden nur an anwesende Mannschaften verteilt!
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Sch nellschach-Staatsmeistersch aft 1997

Kaum Osterreicher - und schon Staatsmeister! Schon bei seinem ersten Antreten sicherte sich IM
Khaled Mahdy den Titel im Schnellschach! Mit 7,5 Punkten aus neun Runden CH-System errang Mahdi
den alleinigen ersten Rang, gefolgt von IM Dr. Wittmann 7 und Altmeister IM Dr. Dückstein 6,5.
Oberösterreichs einziger teilnehmender Spitzenspieler IM Harald Casagrande blieb als 15. deutlich
unter seinen Möglichkeiten. Silvia Rohrmanstorfer und Margit Almert schnitten im Rahmen ihrer
Möglichkeiten ab.

Das Turnier war mit 44 Teilnehmern eher schütter besetzt, die Qualität dagegen gut.

Ein Sonderlob gebührt dem veranstaltenden SC Donaustadt. Die Wiener hatten nicht nur fur perlekte
Spielbedingungen gesorgt, sondern es gab auch nachjeder Runde kleine Uberraschungspreise! Obrvohl
es einmal Salami fur die Sieger gab, war die Idee nicht "fur die Wurst"! 

- tyast! _

E n d s t a n d : (Buchholz-Wcrtung)

Itang (Nr.) liamc Land Verein Ilo I)kt Wtg.

I
2

3

4

5

6
7

I
I

t0
ll
It
l3
l4
IJ
to
t7
l8
19
20
a1

29

23
24
ZJ
26

28
?o

30

1t
33
34
35
36

38
39
40
4l

43
44

\i-l

(3)
(4)
(8)
(s)
(71
(l)
(21
(13)
(1t)
(e)
(17)
(20 )
(2s )
(14)
(6)
(16)
lt2l
(22)
(2t )
(18)
(24)
( ls)
(23 )
( r0)
(37 )
(31)
(le)
( 2s)
(40 )
(27 |
(28 )
(3e)
(30 )
(35)
(321
(26)
(38 )
(34 )
(41)
(421
(36)
(43)
(33)
(44',,

2 400
2385
2333
237 3

23 48
2469
24tA
22 43
2264
23 r 8
2ll3
2050
l86l
2226
2360
21 46
2248
2029
2048
2lt 1

1972
2207
r994
2300
17 07
l84l
2085
1936
1544
1905
I 878
r654
r846
I ?q?

r 8l8
l 908
167 4
1762
I 544
l 539
t r lc
't 402
l 800

491
s2l
45
441

JL
47l.

461
451
dtt

5tJ

481
451
45
441

43i
401
391

IM MAHDY KIIAI,ET)
III WITTMANN WALTER DR.
IM DUECKSTEIN ANDREAS DR.
IM SCHROLL GDRIIARD MAG.

FM IIERNDL }IAHAI,D
IM DANNI]R GEORC

FY IIERZOC ADOLF'

MK POSCII htrRNER
I.-}I NEU}IEIER KI,AUS
I]Y KIJMMI]R IIEI,MUT
I,IK SAI,AMON WERNUR

MK IIALSER WALTER
SEIDI, REIN}IARI)

MK IIOI,ZER GENIIARD
I}I CASAGRANDE IIARALD
MK STEINER BRUIiO
MK I]ROD MANFRED

JETIIAN MART]N I'TAG.

MK HAVT,ICIIK JOSEF
STANKÄ WOI,FGANG

BRUELL CEORC MAG.
ONMSCIIWAB RNNII

KARAI,I, I,ORI.]NZ
T+1 KASPRET GI.JIDO MAG.

VITOUCH ANATOI,
FRANZ JOSEF

MK iTODEP OTTO DI ,

HUDEC MARKUS DOZ.DR.
KOPI NITS Ai.JN'A.CHR] STI NA

SCHMiD h'ALTER
SO}IASINDRAM JAYAKTMAR I}iG.
MEIXNER PE"TER

IIRDiIfA KARI, DR.
SKOPETZ FRIEDRICH
TROST RENE
MAYER PETIIR
SCHWAB JOI{ANN ING.
WINKLER WOI,FGANG

KOPINlTS SILVIA MAG.

ROIIRMANSTORFER SILVIA
PRA}[{ER F-RANZ

WMKAT,MERT MARGIT
SCIIRi\YEK KLIRT

PI,ESSNITZ[R ANDREAS

ATN WIEN-MARGARETEN
AUT MERKI-A GRAZ

ALTT SC FISCIIT.JR WIEN
ALT 1, WIENER NEUSTAEDTIR
ALTI INTER SALZI]LIRG
ALIT SOI{LII{E GLEISDORF
ALIT WIEN-}IÄRGARETEN
ALT 1. \{IENER NiEUSTAEDTER

ALT SPC EICHGRAITEN.PRESSB^
AtiT WI Ii-N-DONALjSTADT
A[T 

^SVOIi 
YATTIlRSI]lllc

AlrT CAFE JEDEN Tr\G - l.ltiB0
Atr"t WIEN-DONAUSTAI)T
ATJ'I WIEN.DONAI.JSTADT
ALT SC TRAUN 67
AI,T SC FISCIIER WIEN
AT,T ASVOE YATTERSBLAC
AUT WIEN-WAEIIRII.JG
AUT I{IEN-BREITENSEE
ALIT WIEN-D0N-AUSTADT
AUT WIEN-DONAUSTADT
AtrT WIEN-DONAUSTADT
ALT \{IEN-SI!{!{ERING
AL"T TSV GNAFENSTEIN
ALIT SK AT,JECHIN WITJN

ALT I]IEN-WIEDEN
AL]'T WAAGI,;ER-BIRO GRAZ

AIj'I SPG EICHGRABEN-PRTSSBA
W ALTT SSC RE-TI WIEN

AL"T ELEKT.PERCHER/MPOE M.S
AI,T DONAU WIEN
AIJ'I WIEN-DONAUSTADT
AL|T MOEDLING
ALry SV BC BERI\DORF
Atr"I WIEIi-D0NAUSTADT
AUT I{I[N-HIETZING
AIJT WIEN-DONAUSTADT
AW IBS KLAGENNMT OST

W ALN SSC NETI WIEN
W AUT TSU I{ARTBERG/AIST

Atr"I SK ALJECHIN WIEN
W ALTT SC TRAUN 67

AUT DOI.üAU WIEN
ALT WIEN-DOI'iAUSTADT

it
i
6l
6i
6

ti

6
ii
6
sl
51
sl
5i
J
5

5

5

5

5

4+
di
4t
4'

461
401
401
381
a1

361
JD
34
321
311

3| 401
3l 3il
31 291
J JI
3 361
3 361
3 34i
3 34
2 32tt
230
1 341



Melktal-Open

137 Starter in vier Turnieren - darnit hat das Melktal-Open die zahlreiche Konkurrenz an diescrn

Wochenende weit überfl ü gelt.

In den Gruppen A bis D (entsprechend einer maxirnalen Elo-Zahl von 2000, 1800 und 1600 in den

Turnieren B bis D, nach oben durchlllssig) wurde in funf Runden CH-Svstenr trm Sieg und Plätze

gekärnpft.
Aus Oberösterreich waren rnehr als 30 Schachfreunde arn Starl. l-eider liegt trns kein Turnierbericht

vor, mit dem Abdruck der kornpletten Ergebnisliste hoffen wir aber unserer Informationspflicht Genuge

qetan zu haben.

Endstand A-Turnier

Rang (Nr. ) Name Land Verein ELo Pkt Wcg.

5

6

7

I

10
11

11

IJ
14

16
1?
18
19
20
2L
22
23
24
25

2'l
28
?q

30
It

(9) OEMBAWART MARKUS
(5) IM LENDWAI REINI{ARD
(4) MOLNAR BEIÄ
(5) F}l WEINZETTL ERNST
(T5) STUHI,IK MARKO
(TT) GANAUS }IANNES
(3) IM IÄNC ALOIS ING
(1) BALINOV ILIA
(20) MK NICKL KIÄUS PROF.
(T2) OEMFROESCHL FELIX
12) IM VIDEKI SANDOR
(8) IM MESZAROS GYTJLA
(T3) OEI4WADSACK }IOLFGANG
(71 FV MINIBOECK GUENTER MAG.
(10) FM HI'MER WOLFGANG
(23) BERKES FERENC
(14) BENDA HERBERT
(28) LACI&IAIR ERWIN
(17) FM KISS !,ASZLO
(30} GRURI, MANFRED
(T8) SCHWANINGER WOLFGANG
(31) TruBER GUENTHER
(25) KONRAD EDMUND
(19) WIESINGER ROBERT
(16) PAPP CSABA
(261 GRUBER GERNOT INC.
.24) GATTERMAYER ROBERT INC
I29I KIRCHMAYR WILHELM DI.
(21) PERNDL JO}IANN
I27I MK STEINWENDER WAIITER
(22]. BIRKI,BAUER TONI

24 30
BUL ALLG. SV PEUERBÄCH 2470
AIIT SG ASK / KSV KI,ACENFLN 2094

AIN SC FISCHER WIEN
AUT IIIEN.MARGARETEI.I
HUN

ALIT SV STOCKERAU
AT'T WIEN-OTIAKRING
ATII SK LOOSDORF
SVK SK YBBS

ALIT ATSV STEIN.STEYR
HUN SK LOOSDORF
HUN SK LOOSDORF
AUT BMB AMSTETTEN
AIIT SC FISCHER WIEN

}{UN

AT'T LEOBEN
ATIT SV SCHARNSTEIN
Hl'N RAT'IEN

AtfI TSCHATURANGA WIEN
AT'T SST ST. LEONHARD
ATJT Ln'lION }TARTKIRCHEN
AUT UNION HARTKIRCHEN
HUN

AUT SV SC}IARNSTEIN

SC TRAUN 5?
SK BADEN

SST ST. LEONHARD

2290 4y
2374 4y
2380 4

2373 4

2149 3r1

2228 3y

2456
2298
2I'7 3

2y
2y
2N
2

2

2

2

2

2

2

).y
111

ry
1

1

I

14

13

1sx
ldv

r.0y

14

r2y

11

TTY

14

11X

13X
11N
1l
1l
1L
9tt

r5t1
rru
I1
r0u
10

8y

ALTT SV SEDDA BAD SCHALLERB 2235

ALTT TSV ST. CEORGEN/GUSEN T922

2032

L952
2r32

1939
2084
2002

2tr2
1890
20r8
2099
214 0
2008

Rang.(Nr.) Name

AU? SGM POECHLARN-KiL]M\{i'IUS 2029
ALTT

AUT

^ttT

Endstand B-Turnier

Land Vci.ei.n EIo Pkt. Wtg.

1 (1)
2 (31

3 (41

4 (19)
s (7)
6 (5)
7 (8)
I (10)
9 (s)

r0 (13)

SIMON WATTER

IÄMMER STEFAN

RIEI'IELMOSER OLIVER
NEUBERGER MARKO

SCHMARANZER AIFRED
NADLINGER GREGOR MAG.

MK PITRO ERWIN
VEIGL WILHEW
BINDER ERICH
GRADINGER ALOIS

AU'T '3V TRAISKIRCHEN T992 5 14

At.rI SOT POECHLARN.KRUMMNUS 1981 4Y I4N
AUT SST ST. LEON}IAR.D 1974 4 I4N
AI'T WIEN-}IAE}IRING 1873 3\A 18

AUT AUSTRIA WIEN 1973 3U 15

AUT KSV BOEHLERWERK 1973 3Y I4'1
AUT FLOETZERSTEIC/FUENFHAU ].956 3Y I2Y
AtrT HSV SALZBURG r94't 3V 12

ALTI ASK ST. VAIENTIN 1973 3Y 72

Atr spc. BoEHETMK./qLANZST 1909 3N 12

I



\)8 )

(36)
(r8)
(10)
(24 )

(23)
(11)
(44)
(1?)
(15)
(33)
\21
(261
(2r)
(14)
(-t )

(40)
(37)
Gs)
(6)
{20)
(38)
\42)
(43)
(11)
(11)

16 0l
1543
r664
1700
\622
1636
1571

1585

1556
1'7 22

i65i
1552

15{i
r?41
)5a1
t5i!
ri6:
1341
'^ 1 4.:

211

2U
2y
2\
2y
2N
211

2N
2

2

2

AOLI,ER WOLFGANG

SCHLOFFER KARL
BAT-'MGARTNTR RE I NHARI,
WEISS HERBERT DI.

IIMKHOHENDANNER SONJA MAG.
SONNTAGBAUER I'4AN FRED

FELSNER JOTIANN
PAPP JUDIT
MOHERNDL GERTiARD

HUBER FRIEDRICH
BARONBECK JOTIANN

RUCK FRANZ
GRIESSENBERCER MARKUS

FEXA RAINER
HACK KURT PROF,
SCHNEIBER HUBSRT

T{AIIN GERNOT

KOESSLDORFER MAX DI.
JAEGER JOIiANN
SCIIOENBERGER FRANZ
I,ACHMAIER FRANZ JL]N.
RIEDL ERNST
REISINGER THOI'{AS

KETTNER ASTRID
SCHOERGI{TJBER BINBARA
I'/IAIR JOSEF

AT-IT SK LOOSDORF
AUT ATSV VORWAIRTS STEYR
AuT DONAU WIEN
AIII SGM HORN/MAISSAU/IÄNCA

I,I AUT KSV BOEHLERWERK
At'I SV SCTIARNSTEIN
AUT SGM POECIILARN.KRUMMNUS

W HUN

AUT ASV ],INZ
ALrI SA-LZBURG SUED
AT-IT SK NIEDERABSDORF
AUT SK LOOSDORF
AT'T SV MAUER OEHLING
AI'T SK LOOSDORF
AL]T UNION BAD SAUERBRLTi]:
AT'T KSV BOEHLERIIERK
AUT SGM POECHT,ARN. KR'ü.:.:; - S
ALJ'T

AUT SC TRAISI.LAUER
AUT IFIF A}{STETTEIJ
A(-rT ASV LINZ
AUT SST ST. LEONII,Dj.D
AUT 1JU 

'//XTE:RU/4I..
W ALJ"I SK VOESEI.iDORF
!I GEP BRECEIiZ

AI"ri Lti Iof; t'1'i::;23Ä::

Endstand C-Turnier

Land \€Yein

td

LJh

r2N
rly
l1

t4Y
r4y

I Zh

T2

11V

9

u12
)1 9y
x 9tt
,6/

ITY
70r5

5

Rang (Nr. ) EIo Pkr wtg.

I IZb'
2 (41

3 (12)
4 (9)
s (2)
5 (23)
7 (18)
I (5)
e (1)

10 (5)
11 {17)
12 l24l
13 (7)
14 (3)
r.s (8)
16 (rs)
r? (r0)
18 (21)
19 (20)
20 (11)
21 (14 )

22 (16l
23 (13)
24 (25].
2s (19)
25 l22l

SOLDAN PETER
RAUSCHER ERWIN
RAAB ANTON
MUELLER MANFRED ING.
ZAPFEL PAUL
HEBENSTREIT EMIL
POELZER !,IATTHIAS
LANZRATH LEONHARD
SPEIL ROBERT
RUPF OTTO JUN.
PAWLITSCHKO MANFRED
PAPP TAMAS
HINTERBERGER ,'OIiANN
I{IESBERGER KARL MAG.
HOFSTAETTER JOT1ANNES ING.
FUERTINGER OTTO
NOWAK I]UDWIG
ECKENFELLNER KLAUS
HUFNAGL .JOSEF

WALDER REIN}IARD MAG.
RIEDER MARIA
JAEGER STEFAN
KOZIAROWSKI MARTA
REIFENAUER PETER
BEYER EDITH
UEBERALL GERHARD

AIIT IFIFAMSTETIEN .---
ATIT ASV LINZ 1469
AUT SV MAUER OEHLING 14OO
AUT WIEN.MARGARETEN T43'I
AUT SGM POECHI^ARN-KRUI"ftINUS 1474
AUT
ALIT SST ST. LEONITARD 1310
AUT SK LOOSDORF 1464
AUI AMATEURE WIEN 1484
ALIT SGM POECHLARN-KRUI'T.{NUS T459
AUI ASKOE LEONDING 1314
HUN I42O
AUI SK LOOSDORP 1445
AIIT SST ST. LEONHARD 1459
ALI'I spG. BoEHETMK. /GT,ANZST r440
AI-IT UNION BAD SAUERBRUNN 1358
ALIT WIEN-HIETZING 1422
AUT SGM POECHLARN. KRIJI'.IIVINUS 12 4 O

AUI SC SITZENBERG.REIDLING 1243
At'T SK AKUSTIK-WOLF'I''IAYER W 1403

W AI.IT SST ST. ],EONTIARD 1368
AUT SC TRAISMAUER 1318

W POL SC FISCHER WIEN 1387
ATIT

W AUT VOEST KREMS 1285
AUT VHS POYSDORF 1232

3V
3y
3N
3y

2y
2y
2N

2

2

2

2

2

2

T*
TN

TV

v
0

1{
r3u
ll

r4y
L2
1l
15
r5
r3r1

1l
11
td

13

l1
8Y
I

L4y
r2N
l0x
L ZU

LON

6



11 (24) RICLER JOSEF DI.
12 (30) WAACH SrMON
].3 (43) PAPP ZSOLT DR.
\4 (21 MUCK CHRISTIAN
15 (11) FICHTINGER CHRISTIAN MÄG.
L6 (421 PAPP GABOR

L'I (I2I POSCH ROIÄND
18 (32) GASPAR ZDRAVKO
19 (27) Zrl.lr'4ER CHRTSTTAN
20 (35) EDTMAYER THOMAS

2I I2OI KARNER HEREERT
22 (25) RAT}IAI'ß4ER ROBERT

23 (22) KAISER MANFRED

24 { 33 ) STEINDI, HEI,LI'fI.TT DR.
25 IIT I WANDERER THOI'1AS

26 (14) DUSKE HELMUT
2'I I2].I FURCH MICTTAEL

28 (18) SEMECK HORST

29 I3'II ENNE LEOPOLD
30 (26) WMKHAPA].A MICTIAELA DDR.
3T (29) BERNHUBER FRANZ
32 \9) SCHNEIDER HARTIN
33 (28) SCHWANINGER ULRIKE DR.
34 (41) SCHEIBEI]REITER GEORG

35 (23) MARSC}IALEK HARALD
36 (35) GRUEN THOT{AS

37 144) TSCHERNKO WILHELM

38 (3T) KRUECKL ERICH iNG.
39 (16) LOEB WAITER
4O (38) SCHOERG}UBER KT'RT

4 1 ( 34 ) STGNOR CAIiTLLO DR.
42 {40) STERNATH WERNER

4 3 ( 15 ) STRUBRE ITER IVIARKUS

44 (39) WElSS RICTTARD

Rang (Nr. )

AT'T KSV BOEIILERWIIRK IA?.2 3 16
AUT SK LOOSDORF 17BB 3 14

HUN 1919 3 14
AI.-TT SK GRII\OIENSTEIN 1987 3 13X
AUT KSV BOEHLERWERK T93'1 3 13
HUN 1880 3 12
AUT ASKOE LEONDING 1927 3 10
AIII SSC RETI I.IIEN 1756 2N 15
A(Jt I'NION HARTKIRCHEN T']99 2X TsU
AUT SPG. BOEHEIMK./GIÄNZST 1736 2n r4r1
Atrf SK YBBS 185r. 2y 14
AU-I SK LOOSDORF 1818 2y 1311

ALIT TNION HARTKIRCHEN 1831 2Y 12
A[.rT VHS POYSDORF t752 2y 72
AL'T SK F1AUERBACH 1884 2Y 11
ALTI 1. WIENER NEUSTA€DTER 1895 2'1 11
AUI SK MAUERBACH 1839 2'1 9Y
ALIT KSV BOEHLERWERK 1881 2 15
ArrT spc. BoEHErMK.IGrÄNZST 1597 2 73y

W AI'T SST ST. LEONHARD 1B].2 2 T2

ALIT SST ST. LEONHARD L7B9 2 12
AUT SV GI'''IJNDEN 1954 2 77Y

W ATIT TSCHATURANGA WIEN 1798 2 9U
AUT SPG. BOEHEIMK./GLANZST 1506 rV 13
AUT SK GRIWENSTEIN 1828 TN 13
AUT SK VOESENDORF 1719 I'1 T2

ALTT WIEN.OTTAKRING --..lY 1OX
AUI LANGENLEAARN 1780 TY 7OY

ALIT SV LINZ.K],EINMUENCHEN 1884 I'' 1O

AIJT BREGENZ 1654 IU 9

AUT r't 46 I 9

Ä'JT SPG. BOEHEIMK./6I.ANZST 1610 I 9

AT'T SK MAUERBACH 1885 
'' 

7''
A(,]"r VHS POYSDORF 7627 0 9

Endstand D-Turnier

Land VeIein El.o PkE Wr9

(])
(1s)
(12)
( 14 )

(19)
(s)
(13)
l2't t
{8)
(1)
(221
(9)
(29)
(2s)
(4)
(30)
\JZl
(39)

EYER ERNST
WURZER ERICH INC.
MARTERBAUER HELLMUT DKFM.DR.
FUGGER CITRISTIAN
KRENN THOMAS

ORESKOVIC ANDELKO
RIEMER WOLFGANG

BERGMAYR KARL
HOERMANN ,]OHANN

KUTTNIG ROI,AND

DO HOA

SCI{IIIED KURT

SIMET GERALD
EDLINGER WILHELM
SIEDL PETER
PILTER TTANS

BIÄI{A WERNER

CHERI }IARALD

AIIT ]^IIEN.KAISERMUEHLEN 1719
AUT SK MAUERBACH 1589
AIIT SGM POECHI.ARN-KRU}O.f}JUS 169?
AUT SV SCHARNSTEIN 1691
Ai'-T MOEDLING 16 5 9

AIIT ASKOE LEONDING T7O9
ALTT WIEN-KAISER}4IJEHLEN 1596
ALIT ASK ST. VALENTIN 1608
AI.'T SK NEUNKIRCHEN 1701
ALIT ASKOE LEONDING T728
Atir sK LoosDoRF 1544
ALIT WIEN-WAEHRING 17OI
ATII IFIF AMSTETTEN T600
ATTT ATSV VORWAERTS STEYR 1513
ALIT SK VOEST LINZ 1719
AUT SST ST. LEONHARD 1599
AUT LAMBACHER-HITIAG-GOLLI 1569
AUT POLIZEI INNSBRUCK ].46I

4y
4y

4

3rt
3y
3y

15

10

18

15
lf

I)

t4r1

Iah

1tx
t Lb

9

10

12

t5

77
18

7
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Schnellschachturnier in Budweis

Bcricht Pctcr Mal,crhofcr

Sieben Spieler aus dem Mühlviertel folgten am 4. Mai 1997 einer Einladung aus Budweis zu einem 25-
N4inuten-Schnellschachtumier. Das Turnier war zwar mit 54 Teilnehmern zahlenmäßig relativ schwach
besctzt, cloch I 5 Spieler über 2000 ELO, angcfuhrt von dem beim SK Voest spielendcn IM Josef Jurck,
versprachen einen ansprechenden Kampf.
Uberraschend dominierte der als Nr. l3 gesetzte Peter Mayerhofer (SV Freistadt) die Gegnerschaft -
wenn auch zum Teil unter großer Mitwirkung derselben. Ahnlich wie hierzulande GM Beim gewann er
die ersten 6 Runden (unter anderem auch gegen IM Jurek) und gab erst in der letzten Runde ein
Salonremis ab. Dadurch sicherte er sich mit einem Punkt Vorsprung den Turniersieg und "nebenbei"
auch noch den Preis fur den "besten Ausländer".
Weiters erreichte Franz Punzenberger (TSV St. Georgen/Gusen) als 26. (3,5 Punkte) den Preis fur den
zweitbesten Jugendlichen.
Der Stand an der Spitze:
l. Mayerhofer (2041 Elo) 6,5,2 Frantisek Hosticka (2219),3.IN{ Josef Jurek (:lt5)..+ Nlilan Spal
(2268), 5. Petr Nidl (2162), 6. Pavel Hovorka (t 828), alle 5,5
Die Ränge der übrigen Mühlvierteler:
13. Christian Plencner (SV Steyregg) 4,5, 24 Alois Pühringer (SK Sandlt .1.0. -il -f 

,rnr Birklbauer (SV
F-eistadt)3,0, 13.GüntherHuber(TSVSt.Georgen/Gusen) 3.0..15 \\'alrcrSch'.i.rrrSVIreistadt)2,0.

*********++**********++*+********++++***+*+++***+rri*rr*ir:,tilrrrr!r,ir**+***+*

Lescrbricf:

ZurPartie GM Bacrot - GM Rogers ("Schachsport" Nr. 30, Seite 7) erreicht uns rolqcndes Schreiben
von FM Wollgang I{umer:

Ich möchte darauf hinweisen, daß wir (Christian Weiß, Hermann Knoll, Nlarrin Schneider und
Wolfgang Humer) nach intensiver Untersuchung zu dem Schluß kamen, daß in der Parrie Bacrot -
Rogers die Stellung nach dem 29 Zug von Bacrot remis ist!
Nach 29. ... hxg6 (von Rogers in der Analyse als Gewinnzug bezeichnet, Anm. d. Iled.1 spielt Weiß
30. Sfl! Nach 30.... Lf5 (was sonst?) folgt 31. Df3l
Weiß hat neben c3-c4 vor allem die Möglichkeit g2-g4 nebst Dß-h3
Auf 31. ... Tb2 fiolgt natürlich 32. Se3
Es würde zu weit fuhren, hier alle Varianten anzufuhren, aber ich bin sicher, daß unsere Einschätzung
richtig ist. Solort erkennbar ist, daß keinesfalls von einem klaren oder leichten Gewinn gesprochen
werden kann.

Somit stimmt die Spielerkritik bei Bacrot ebenso wenig wie die gesamte Linie des Partiekomrnentars
durch Rogers.

Herzlichst
Wolfgang Humer

Die Varianlctr (nmrindest einige davon) wciren natiirlich schon recht interessant geu,esen, denn in der
Analy.sc nach der Parlie verlral auch Racrot die Meinung, daf die slrittige Position fiir Sclnyarz
gewo,,nen .sei. (l"reilich, wie v'cit ein Spieler unmillelbar nach der Partie un, die ohjektive Wahrheit
hemiihl isl, slehl oilf einem anderen Blatl utd setzt die genaue Kenilnis der handelnden Perxtnen
t,oreu.s!).

Dennoch hleibt die Lehre: Man soll auch einem "2600-er" nicht alles "mrge.schaut" glnthen,
he.sonders datrn tticht, went er seine eigenen Partien komntentiert! 

_ Dst _



Leserbrief:

Herr Ing. Robert (ialtermaycr ersucht um den Ahdnrck einer Stellungndhne zunr Bericht von Hcrrn
Prof. Mag. Hans Stuntmer ("Schachsport" Nt.. 30, Seite I2):

Zu den kritischen Anrnerkungen von Herrn Prof. Stummer lassen Sie mich als "Ein-Mann-Orqanisator"
feststellen.

L In der Jugendherberge (30 Spielerlnnen) sowie im danebenstehenden Sporthaus (60
Spielerlnnen) wäre genug Platz gervesen, doch war Frau Wagners Bedingung " l Spielsaal". Die
Tatsache, daß in den U l0-Bewerben 80% der partien bereits innerhalb der ersten Stunde fertig
waren und die längste Partie drei Stunden dauerte, hätte den Speisesaal (mit Vorraum - l2
Bretter) als Spielsaal liir z.B. die 30 U-10-Teilnehmerlnnen möglich gemacht und die beiden
Schiedsrichter (IS Gertrude Wagner, Robert Gattermayer) vor sicherlich lösbare Probleme
gestellt,

2. Ein Vorschlag von mir, eventuell "auf der grünen Wiese" unter Baumschatten und bei Bedarf
Sonnenschirmen zu spielen, wurde von Spielerlnnen und Begleitpersonen (es war "Hitzezeit"
begnißt und daher von mir vorgeschlagen, was jedoch von seiten der Hauptschiedsrichterin und
des Bundesjugendreferenten strikt abgelehnt uurde.
Daß dann der Turnsaal der Hauptschule (auch gleich danebenliegend) vorerst nicht zur
Verfi.igung stand (Urlaub des Schulwartes, Mittwoch Schultag), fi]hrte dazu, daß dann von Frau
Wagner und Flerrn Gigerl angedroht wurde, in die Medien zu gehen, wenn in der
Stadtgemeinde Melk kein Saal fur 90 Spielerlnnen aulgetrieben werden könne. Dies ist ein
anerkennenswerter Kraftakt unserer Bundesfunktionärel Die Feuenvehr mußte ausrücken. um
Tische und Sessel in den Turnsaal zu transportreren.

3. An diesern Freitagabend war mir jedoch mindestens ebenso wichtig, die Unterbringung der
Schüler samt Begleitpersonen ind der Jugendherberge und umliegenden Privatquartieren und
Gasthöfen bzw. Hotels zu organisieren.
Die These des OSB-Jugendreferenten dazu lautet: "Kümmere dich als Organisator nur unr die
Teilnehmer, die Begleitpersonen gehen dich nichts an!"
Diese Einstellung kann ich nicht teilen. Schülerlnnen unter l0 werden oft von Eltern,
Großeltern usw. begleitet, um beaufsichtigt zu sein; nur allzu logisch, wenn die Oma beinr
Enkelkind schlafen will oder die Farnilie beinr Schachsprößling

Die Schriler jedenfalls waren zufrieden, was auch mich zufrieden macht. (Sie bekamen vom Trubet
rundherum nicht viel mir.)

Robert Gattermayer

Anmerkung der lletlaktiotr; Der Leserhrief von Hernr Callernayerwurde nrit seinem Eint,erslcindnis
ge kiirzl.

Problemlösung:

l. Sd3! Ein wirklich sehenswerter Auftakt! 2. Sc5 bzw. 2. Se5 nebst 3. LxdT# lautet die
Drohung

a) l. ... cxd3 Öffnet die Schräge b3-f7 2. Lb3 d6 (d5) Entblockung, es drohte 3. Ln# 3. La4#
Rückkehrmoriv

b) l. ... exd3

c) l. ... Td2

Weiß nutzt die Öffnung der
gegen 3, Sd6# machtlos
Urn auf 2. Sc5/Se5 rniuels
Turmablenkung 3. Sd6#

Linie el-e7 2, Lt2t, Der ausgesperrte Tg2 ist nun

2. ... Txd4! zu parieren 2, Lxg5 Nutzung der

Keine große, dafür aber eine lehrreiche Aufgabe. in welcher die Thernatik (Linienöffnung bzw.
Ablenkung) rnittels prächtigern Schlüssel dargeboten wird.

3



l,c4 äf6 2.c5 Öd5 3.d4 Öb6 4.a4 ,J5 5.a5 O6d7

6Öß c6 'r..c4 Qc7 1t.fu3 c6 9.Qd3 äa6 l0.cxd5
cxd5 il.0-0 0b4 t2.9bl 0-0 l3.Ea4 Bc8 l4.Qg5
Qxg5 I 5.äxg5 Uxg5 l6.ExM Vc7 I 7.8b3 f6
l8.Eh5 g6 l9.Qx96 hxg6 20.Sxg6+ 6fB 21.Öxd5
cxd5 27.E'g3 gf7 23.8h6+ 6e7 24.E;97 fxe5
25.dxc5 Öxc5 26.Ecl SxgT 27.Wxg7+ Od6 28.Wf6+
Ec6 29.9d8+ Öd7 30.Ecl Bc4 31.h4 Bc4 32.Bxd
dxc4 33.h5 b6 34.h6
I --{)

Ncrr llngcr,M
I Petschar,K
Wicn/9

[.) Schuml,M
I Volkmann,F
Wicn/9

[] Wledner,R
I Stcflltsch,E
Wicn/9

ß03

t997

833

1997

D45

t997

l.o4 c5 2.Öß fo6 3.d4 cxd4 4.äxd4 Of6 5.Öca c5

6.ff1b5 d6 7.Qg5 a6 8.Öa3 b5 9.9xf6 gxf6 l0.Od5
Qg7 ll.Qd3 *t lz.AxeT Üxc7 13.0-0 f5 l4.cxß
d5 | 5.c3 tA 16.*2 bxc3 l7.bxc3 c4 I 8.Öd4 Ec5
l9.Qc2 9xc3 20.Qa4+ Öf8 21.Öb3 Sc5 22.Qc6 Eb8
23.Qxd5 Qxß 24.Qc4 EgB 25.8h5 Qc6 26.Bxc5
Qxc5 27.Qxe6 Qxa I 28.Qf5 Qe5 29.9xc4 6s7
30.Qd3 Eb6 3l.Ecl Ed8 32.Qfl Qbz 33.8c4 Edr
34.93 Bc6 35.092 Qf6 36.8a4 Ebl 37.Qxa6 Bb2

Itl.Qd3 Qc5 39.Qc4 Qc3 40.Öc5 Ed6 41.Öd3 Ed2
42.0f4 Qd4 43.oh3 Er6 44.^14 Bxn+ 45.Öh3 Ed6
46.8a5 Qc3 47.895+ ÖfB 48.8f5 Eh6+ 49.0g4
Qxf4 50.8xßl Ehxh2 5l.ExO Exf2 52.a4 Og7

53.0d5 f5+ 54.0h3 Edz 55.9b7 Ba2 56.9c6 6fr
57.0h4 Bh2#
0-t

l.c4 c6 2.d4 d5 l.Öc3 c6 4.el Öf6 5.OlJ ObdT

6.cxd5 exd5 7.Qd3 Qd6 8.h3 0-0 9.Qd2 Ee8

10.9c2 Üc7 ll.0-0-0 Öo4 I2.Qcl ÖfB 13.Öd2

öxc3 l4.9xc3 Od7 l5.6bl b6 16.Öß c5 l7.dxc5
bxc5 l8.Qc2 Qe6 l9.Qb3 c4 20.Qa4 EebS 21.äd4
8b6 22.üal Eabs 23.Öc6 Wd7 24.c4 Ea6 25.Sc2
Exa4 26.Sxa4 dxc4 27.Bxd6 9xd6 28.Öxb8 Üxb8
29.Qc3 h6 30.8(!l 0g6 3l.Sc6 Sfa 32.8a8+ Öh7

3l.Uxa7 Öhq 34.tld4 äf5 35.8c5 c3 36.fxc3 äxe3
37.Ufll f6 3tl.Egl Wf2 39.Ecl äc2+ 40.Obl Qfs
41.a4 OM+ 42.6a1 *7+ 43.0a2 Eb6 44.b4 cxb3+
45.6b2 gf2 46.Oxf6 Od4+ 47.Öcl äc6 48.8b4 äc5
49.6c4 0d3+ 50.Öd5 Qe4+ 51.Öd6 Exf6+ 52.Oxc5
Sc6+ 53.0d4 $xct
0-l

l.e4 c5 2.äß d6 3.d4 cxd4 4.äxd4 äf6 s.Oca a6

6.a4 0c6 7.Qc2 c(t 8.0-0 Qc7 9.Qc3 0-0 10.ßl Sc7

I l.0hl Ec8 l2.Qß Öxd4 l3.Sxd4 c5 l4.Wd2 cxf4
l5.Qxf4 Qc6 l6.Efd I EcdS | 7.a5 Eactl I tl.h3 h6

l9.Wf2 Öc8 20.Qc3 Ed7 21.ia4 Qf6 22.cA Ee7

23.Öb6 Eb8 24.Bacl Qg5 25.Qxg5 hxg5 26.b4 f6

27.E.c2 EdB 2s.Öd5 Qxd5 29.cxd5 Sd7 30.Qg4 Sa4

3l.Qc6+ 0h7 32.Edcl Sxb4 33.h4 94 34.h5 Wxa5

35.9f5+ 6hs 36.S96 Sa3 37.Qfs Og8 38.8h7+ 6f8
39.9h8+
l{)

I i Vnn rlcr Wlcl,J
I lrtacnlk,L
Wicn/9

E Bcck,H
I Kllnger,J
Wien/9

ß85

1997

D3l

1997

t997

l.d4 dS 2.c4 c6 3.0c3 c6 4.Öß dxc4 5.a4 QM
6 c3 b5 7.Qd2 Qb7 8.axb5 9xc3 9.Qxc3 cxb5

10.b3 a5 ll.bxc4 M l2.Qb2 äf6 l3.Qd3 Öbd7

14.0-0 0-0 15.*12 Uc7 16.f4 Efds t7.Qc2 9a6
l8.we2 Öd5 lg.Bfcr f5 20.Qd3 07f6 2l.Ea2 Qb7

22.Ecal Ba'l 23.Qc2 Eda8 24.0a4 Öb6 25.Qb5 Qc6

26.c5 Öbd5 27.Qxc6 Uxc6 28.8a4 äg4 29.Öfl Wa6

30.Sxa6 Exa6 3l.Ecl 6f7 32.h3 ägf6 33.Öd2 Oe7

34.*,4 6d7 35.Öc5+ 0c7 36.0f2 M+ 37.6ß
Ödc3 38.Ecal äxa4 39.Exa4 äfo +tl.ga 96 4l.Oc2
*J7 42.bA Öc6 43.Qcl Ob5 44.Ob2 Of6

0-t

A20
LJ Kraschl,J
I Insam,H
Wicn/10

l.c4 c5 2.g3 f5 3.Qg2 öf6 4.d3 d6 5.0c3 c6 6.öß
Qc7 7.0-0 0-0 8.Ebl öa6 9.b4 Ec7 l0.Qa3 Ec8
ll.Od2 Qc6 12.b5 Ocs l3.bxc6 bxc6 l4.9xc5 dxc5
I 5.9a4 Qdz 16.Öb3 c4 | 7.dxc4 Sc5 | 8.Bfc I öxc4
19.Öxe4 fxe4 20.fu5 Qg5 2l.Edl Qga 22.8xc6
Qxc2 23.8d5 Bab8 24.öb3 Ef6 25.8d6 Eß 26.Ud5+
0h8 27.8d7 c3 2t.f4 Qga 29.8fi 9g8 30.üxg5
SxfT 3l.9xg4 Sxc4 32.Ecl a5 33.Qfl üc2 34.üc2
9xc2 35.9xc2 a4 36.öxc5 8b2 37.ilxa4 Elxa2
38.Öc3 Ec2 39.Öd5 Ec5 40.9ß e2 4t.6f2 96
42.fu3 Ec3 43.Bxc2 Ba3 44.h4 Ec3 45.ä94 Exc2+
46.9xc2 697 47.äc5 0f6 4tt.Qd3 Ea3 49.94 Ea7
50.c5+ Oq7 51.äe4 Ea2+ 52.0|] Ea3 53.6e3 Eal
54.412 Ea3 55.öe4 Ea2 56.Qc2 Ea3+ 57.6n Eaz
58.of6 Eb2 59.6e3 Ebl 60.h5 gxh5 6r.ixh5+ öß
62.ß 8b4 63.Qß Ea4 64.Qe4 Eat 65.f6
t{



l.c4 Of6 2.93 c6 3.Öß d5 4.b3 Qg4 5.Qb2 c6
6.Qg2 Öbd7 7.0-0 Qd6 8.d4 0-0 9.öbd2 üc7
l0.Oc5 Ql5 I I .öxd7 {!xd7 12.ß Qg(, 13.0h I Etbtl
14.e4 dxc.l l5.fxc4 c5 16.d5 Qc5 l7.Eß gd6

t8.h3 h5 l9.gd3 a5 70.a4 QM 2l.Qc3 cxd5
22.cxd5 Sxd5 23.Sxd5 öxd5 24.Qxb4 öxb4 25.öc4
f6 2ü.Efdl *7 z1.Encl öd4 28.Eca Ea6 29.8e3
Qfr7 30.Qft Ecas 31.0g2 Ec6 32.6n b6 li.h4
EacS 3'1.092 Öh7 35.8d2 öxb3 36.Exb3 Qxc4
37.Qxc.1 Exc4 38.Exb6 Exc4
0-l

ll l,'aullrrrl,A
I [,ukscs,l'
Wier/ l0

lJ Schroll,G
I Miniböck,G
Wicn/10

Dll

1997

AJ3

1997

l.c4 c5 2.0ß äc6 3.Oc3 Öf6 4.d4 cxd4 5.öxd.l c6

6.93 Sb6 7.ädb5 Oc5 8.Qfa äfga 9.e3 a6 10.h3
axb5 I l.hxg4 öxc4 l2.gb3 d5 l3.Qxc.{ dxc4
l4.Uxb5+ 9xb5 15.öxb5 QM+ I6.0c2 Ea5 17.a4
Qd? l8.Qd6 Oxd6 19.Öxd6+ Oc7 20.äxb7 Exa4
2l .Öc5 EaaS 22.Axd7 üxd7 23.6d2 Exa I 24.Exal
Eb8 25.8a7+ Öc8 26.Öc2 Bb4 27.EaZ c3 28.0xc3
Exg4 29.8a8+ öc7 30.8a7+ Of6 31.b4 h5 32.b5
h4 33.b6 hxg3 34.fxg3 Exg3 35.b7 Exc3+ 36.6c4
Ec4+ 37.Oc5 Ec5+ 38.0c6 Ecl 39.b8U Ecl+
40.0d7 Ed I+ 41.0c8
t{)

Bt2
D Barvart"M
I Neullnger,M
Wicn/ I 0 1991

Lc4 c6 2.t1'4 rl5 3.c5 Qf5 4.äß c6 5.Qc2 äd7
6.0-0 äc7 7.Oh4 Qc4 {l.Od2 äf5 9.äxf5 Qxf5
10.g4 Qg6 tl.f4 Ub6 12.f5 Uxd.l+ lS.rbhl äxc5
14.Öß Bxrll l5.Qxdl Öxg.1 1(r.h96 hxg6 17.692
Qc5 ltl.äe5 Exh2+ 19.Öul El2 20.Exl2 äxl2
2 I .Qß 6c7 z2.Qd2 f6 2l.Qc I Qc3 2.1.öxc(r Oxc6
25.Qxf2 Qxf2+ 26.Oxf2 f5 27.c1 dxc4 28.Ecl Ed8
29.0c3 Ed3+ 30.oc2 Ed.l 31.0c3 oc5 32.Egl Ed3+
33.6c2 6f6 34.8c I Ed.l 35.Oc3 Oc5 36.Qc2 95
37.Qxc{ g1 38.8c2 f4+ 39.0f2 Öf5 .10.692 Og5

4 | .Qc6 6h4 42.Qc8 R+ 43.6f2 b6 44.Qb7 c5
45.b3 Ef4 46.Ecl Ef7 47.Ehl+ 695 48.Qc8 Ec7
49.8h8 c4 50.bxc4 Exc4 5l.Og3 Ec2 52.Qxg4 Eg2+
53.0xß Exg4
0-l

Ll Be ck,l{
I llcrndl,Il
Wicr/ 10

r\34

199'l

l.c4 Of6 2.öc3 c5 3.gl öc6 4.Qg2 c6 5.öß Qc7
6.0-0 0-0 7.114 cxd4 8.äx<14 9b6 9.ftlb5 Sc5
10.b3 a6 I l.äa.t Eh5 12.öd6 fu{l 13.öxc8 Bxc8
r4.9xrl7 Ec7 l5.gd I b5 t6.öb6 äf6 t7.Qßl c5
I tl.Qd2 c4 l9.Ql4 Eb7 20.äd5 Ed8 2l .h3 bxc4
22.bxc4 Oh8 23.Ebl Exbl 24.Sxbl äxd5 25.cxd5
€x4 26.9c7 Bc8 27.d6 Qd8 2S.9xe4
l{)

879
! Grabher,H
I Ebner,H
Wien/10 199'l

l.e4 c5 2.Öß d6 3.d4 cxd4 q.Öxd.l Öf6 5.Öc3 s6
6.Qc3 Qe7 7. ß 0 *0 s.Qc4 äc6 9.9.12 aJl
10.0-0-0 Öc5 I | .Qbl Sa5 12.h4 'Efctt I 3.h5 Öxh5
11.94 Öf6 l5.Qh6 Exc3 l6.Sxc3 Bxc3 lT.bxcl
9xh6+ l8.Exh6 Ec8 19.öb2 697 20.8h4 Ec5 21.95

^h5 
22.f1 Öga 23.Egl €]r3 24.4c7 a5 25.a4 b6

26.Eghl Qg.1 27.E4tA Qxc2 2tl.Exc2 Ög3 29.Exc3
Öxhl 30.8ß f6 3l.Qd5 b5 32.gxf6+ 0xf6 ll.Eh3
äD 34.Exh7 e6 35.Qb3 äxc4 36.axb5 Exb5 37.c4

Ec5 38.6a1 N2 39.8h8 Öxc4+ 40.öa4 Öb2+
41.0a3 Öc4+ 47.6a2 *3 43.Qxc6 Öxc6 44.Ecll+
0f5 45.Exca Öxft 46.8c6 95
0-t

A07
Ü Topaklan,R
I StaJclc,N
Wicn/ I 0 1997

l.Öß d5 2.93 
^f6 

3.Qg2 c6 4.0*0 Qf5 5.b3 c6
6.Qb2 h6 7.d3 Qe1 8.Öbd2 0bd7 9.c4 dxc4 t0.dxc4
Qh7 I l.Bc2 0-0 12.h3 a5 13.a3 Bc7 l.l.6hl EfdS
15.Öh2 Öc5 16.Ö94 äxg4 l7.9xg4 c5 lll.0c4 f6
19.Öe3 9c8 20.Öf5 Qxß 2l.cxß Ed2 22.8c4+ 6hs
23.94 Ugs 24.Sc3 EadS 25.Qcl Edt 26.Qc3 Bxll+
27.Exfl Bf8 28.Üxa5 Öa6 Zg.QxcO bxc6 30.9xa6
Üe8 31.a4 Ed5 32.8c4 Qd6 33.8e4 Ed7 34.c4 8a5
35.Edl 9c7 36.Sd3
l--0

[J Frhrner,K
I Pierecker,M
Wicn/10

E6l

t991

l.c4 äf6 2.ib3 96 3.rta Qg7 4.Öß 0-0 5.Qg5 d(r

6.c3 c6 7.Qe2 a6 tl.0-0 b5 9.Öd2 M 10'ä44 ObdT

ll.c5 d5 12.f4 a5 13.a3 Qa6 l'l.axb'l axb'l I5'bl
Qxe2 l6.Sxc2 Sa5 17.Öß Sa6 l8.Sxa6 Exa6

19.Öb6 Exal 20.Exal Oxb6 2l.cxb6 Bb8 22.Oc5

0c8 23.Öd7 Eb7 24.E,a7

l{)
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Scbarngtein - @ebteit ce. 30 fflinuten.

JFabrmö glicbheiten ein! b o r g eseben.

t3 l&unben Scbheiyr $.pstem

Tßüenb?eit 5 fflinuten

dlb erragcljunggpreige

b 40,--

,+ *
,+

@fn l8uffet ntft

Getränhen unb bteinen

l|mbisseg ist borlJanben!

9pietbeginn? i5.oo @br

frlobug?

{pref re?

^9ennge tb?

@rsuttort?

4L



Is
h
F

I
c-

a

\

i
i<{
a

?
{{
h

ra

q

2-äE€-= 5
19 If 3o I
3.91 ö
!:' e*r äf i :
ö.p ;oi Y
EE: b

E:. Ig s9':Z hs €
aüc !H" !
9 tr - ii:
€! E:* e

fiE :IH Z

EZ !5: ?E,s ti; P,

T€ 
':E 

J

TI
t16.2I I aE ! o

I I -E! F il;l ;2 '1 AE l*l €€ ! c=u l.l .*1 i E€'i'I+l 4o -o" .-:--:-jJ Äd! li'l tI ö -Eääs; iri löl !r E *..2.9.29 €i
* l:l -o.E
E löl E3 i Es
ü I-l ig t ,.,. eE
i I | öu. r 'ärrää EEr l'l IB ä +Äüü; Ei3 lil g5 E n'o'o,oc €:
el€l g€ i iEt l;l !8 & -dddi :E

i läl 3Eä I'iEEEä IsI lsl jgI E f r:ürE i3
| | aLr!
II
tl
| | !E!!
I iit { ! { a
l il t : t :til E!!!
t:l
l äl .9.s.9.et!11 oooö

n
tl: l."l - *s e l5l 5 E€r tlil iig € + p älll €ä!,-:.- ! E .äläl gst

Fl ä5;a Iäl:l if: tgäA üE ; $l;l :tf E"
!r IF € ä *är 

E lEl läÄ €;ilg*j.Ä:E
?l { E I sgg F lil i5; E;
:* I llj;ll

H : Fll: !;;i Fläl { ;iI.ä :Ul i j

€

<*
Ä>

€E!ji3:;i
!-o-qoosö

==iiiEiÄiE
:999sctE8
c;6e6€wöF

e Eeqa$$ EEssgäeEdiJ-
c öööööö aöt^.^.^: !:=ea^ ö'ö,ö3,38

* !'3H*tss !d!!dd
E g:E;EE ;i;f;f
4 azuLaq -d6+üsj

lt
!.!

I
q

i t)l{;

d .-! tä se F
ö

{ 33 s's
6 @.92 :; ?-'Y r iE
- * a:

15- F; iE
äA :E ör-
:E F: iä!E g; tE
5': *: Eg

-rv ; ,;1 .r: ö^it! i-Eb 5t
s
Ez i5; Az&
sA 6.:-ü 3ÄÄ

3;:
;&;-"
zzc

/13



Äx,llK /\/t'ill7]N
',f-t tltli
({-[A-rU

S!,ektiatnt ,\CHACI'I

Einladung zur offenen

Snielorl: I{athausfestsaal t'laid, l'lauptplatz l laid

IJedenkzeit: 20Minuten

Modus: Sicbcnnrndigcs l'ttrnier, [)aarttngen naclt Sclrrveizer Systenl.

IJei 'l'eilrrahme vott 8 oder nrcltr Schülcrrr .lalrrgallg 198 | trrrd

jünger cigcnes Sclrülerturnicr.

S 40.- für llrrvachsene
S 20.- ftir Jugendliche .lahrgang 1 976 und jünger.

Ncuaseld:

Nennschfun: Sonrttag, 22.Jutti 199(r, 845

I're ise: l'okale urrd Sacltprcisc.

Der/tlie bestplazierte Ansfeldner/in ist Stadtnreister/irr.

Medaillen für die besten Jugendlichen, Senioren aus Ansfelden.

Anmeldung und Auskün-fte; Karl llaingruber, Hauptplatz 23, 4053 HAID-I
1'el. 07229f195(t6

Voranntcldurtgcn crrvünscltt !

Ar{ Ihre T'eilnohme fi'eut sich clie Sektiott Schach des ASK Nettingsdotf !

6'"'ä\
rM'kr#,
..- El'\!.S'*',,i
%;'-.,..9
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06. - 08.06.

07.06.

14. - 15.06.

14.06.
15.06.
15.06.

15. - 20.06.

17.06.
21.06.
21. - 29.06.

z t. - zJ.uo.

21.06. - 29.06.

27.06. - 06.07.

zY.uo.
29.06.

05. - 13.07.

05. - 13.07.

15.07.
21. - 27.O7.

zz.vo

22.06

Terminkalender
1 997

wochenendseminar mit Artur Jussupow (15 stunden Training), Anmeldungen und Info
Österr. Schachakademie, Reinhard Baumgartner, Abb6-stadler-Gasse 17l2/11, 3390
Melk, Tel. und FAX 0275214663
Offene NÖ. Mannschafts-Blitz-Landesmeisterschaft,4-er-Teams, 11 -.13 Runden CH-
System, Beginn 10.00 Uhr, Volkshaus Pöchlarn, Regensburgerstr. 47, Anmeldungen
und Info Robert Gattermayer, Tel. 0732/603880-105
Schiedsrichterkurs, Beginn Sa 14.00 Uhr, Volkshaus Domach, Niedermayrweg 7,4040
Linz. Anmeldungen und Info Landesspielleiter Werner Stubenvoll,
Tel. 07321245542.
5. Runde Sommercup, Beginn 15.00 Uhr
Finale Sommercup, Beginn 09.00 Uhr
Er+Sie-Turnier, (Nr. 29), Bundesrealgymnasium, Schillerplatz 1, 3340 Waidhofenl/bbs,
Beginn 10.00 Uhr, Info Mag. Sonja Hohendanner, Tel. 07448/3943
Schulschach-Bundesfinale in Weyer, Info Mag. Emst Gugenberger,
fel 07242154994-3
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
"Ruinenblitzturnie/' des SV Scharnstein, Beginn 14.00 Uhr (Nr. 31)
Open Balatonberöny (GM-, lM-Turnier ab 19.06.), (Nr. 28), 9 Runden CH-System, A-
und B-Turnier, Nenngeld DM 80/J 40, Preisfond - DM 6000, Info Harald Obran, Tel.
07 321330433 oder 0663/078083
Zillertal-Open in Mayrhofen, 9 Runden CH-System, 2hl4!Z + t h, Hotel Neuhaus,
Mayrhofen i.2., Nenngeld S 650/J 350, Preisfond - 80000, Anmeldungen und Info
Werner Csrnko, Dursterstr. 243, Mayrhofen, Tel. 05282/3360-413 DW, FAX DW 430
WAhringer Open, 9 Runden CH-System, 40 ZJzh + 30 min, A- und B-Tumier (ELO
+/- 1850), Pensionistenheim Türkenschanzplatz 2, 1 190 Wien, Nenngeld A 500/J
400, B 350/J 300, Preisfond A - 18000, B - 12000, Info Kurt Schmied, Tel
0222t225s694
Offene Stadtmeisterschaft Ansfelden, 7 Runden CH-System, 20 min, Beginn 9.00 Uhr,
Rathaussaal Haid, (Nr. 31))
Schnellschachturnier Ybbs/D., Beginn 08.45, 7 Runden CH-System, 20 min, Nenngeld
S 120/J 60, Preise 1000/700/500 usw., lnfo Heinz Steiner,
Tel.07412154642
Schachseminar in Velden, (Ausschreibung folgt), Info lM Egon Brestian,
rel 0222t60o2416
Wettkampf Innviertel - Mühlviertel, Beginn 10.00 Uhr, Stadtplatz Schärding
8. Valentiner Schachturnier, (Nr. 28), 9 Runden CH-System, 20 min, Beginn 08.30 Uhr,
Volksheim St. Valentin , Nenngeld S 90/J 50, Preise ',l000/800/600, total 3600 +

Warenpreise, Anmeldungen und Info Reinhard Heimberger, fe10722518767 (ab 18.00
Uhr)
Open St. Veit, zugleich Kärntner Landesmeisterschaft, (Nr.), 9 Runden CH-System,
Nenngeld S 450/J 250, Preisfond - S 100000, 1. Preis 13000 + 10000, Anmeldungen
und Info Friedrich Knapp, Tel.+Fax0421216047 (p),0421214407-73 (08:00 - 16:00)
Open Obenvart, 9 Runden CH-System, 2 6 + t h + 30 min, Aula der HS Oberwart,
Beginn 05.07. '14.00 Uhr, Nenngeld S 800/J 500, Preise 35000/25000/'16000, total -
150000, Info Tel. 03352/389-40, FAX 03352/32866-22
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Tullner Schachtage, 7 Runden CH-System, 2hl40Z + t h, Hotel zur Roßmühle,
Nenngeld S 300/J 150, Preisfond S 13500, Anmeldungen und lnfo Ing. Erich Kruckl
Schottenberg g. 1 3, 3434 Katzelsdorf , T el. 0227 317 542
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16. - 27.O7.

28.07. - 09.08.

02. - 16.08.

09. - 16.08.

't7. - 24.08.

19.08.
23. - 31.08.

30.08. - 07.09.

06. - 14.09.

13.09.

14.09.

't 5.09.-21.09.

16.09.
21.09.

21.10.
25j0. - 2.11.

18.1 1 .

15. - 23.11.

16.12.

Schachfestival Pardubice, 4 Turniere (abhängig von ELO-Zahl), 9 Runden CH-System,
lnfo Tel. 0042401512380
Damen-Staatsmeisterschaft, nur vorqualifizierte Spielerinnen, Hotel "Linzerhof in
Gallspach. Veranstalter OÖLV d. ÖSB
Herren-Staatsmeisterschaft im Tumierschach in Mösern (Nähe Telfs), geschlossenes
Turnier, Info ÖSB
13. Finkenstein-Open, I Runden CH-System, Nenngeld S 450/U 18 250, Preise
10000/7000/5000 usw., gesamt 36400, Kulturhaus Latschach, Anmeldungen und Info
Josef Gallob, Finkensteinerstr. 19, 9585 Gödersdorf, f el 0425712875,
F4X04257t2587-4
Raika Open Feffernitz, 9 Runden CH-System, 40Zl2h + t h, Freizeitzentrum
Feffernitz (Paternion/K.), Nenngeld 450/DJ 250, Preisfond -40000, Anmeldungen
und lnfo Günther Oberberger, Wurschnigstr. 178, 9710 Feffernitz, Tel. 04245/4139

Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Schwarzacher Schach Open, 9 Runden CH-System, A und B Turnier (+/- 1900 ELO),
Hotel Post, Schwazach im Pongau, Nenngeld A S 500/J,D,Sen. 350, B S 350/J,D,S
250, Preisfond A - 130000, B - 25000, Anmeldungen und Info Gerhard Herndl, Tel.
06245/86620
12. Open Wattens, 9 Runden CH-System, Nenngeld S 600/J 300, Preisfond - S 50000,
Anmeldungen und Info Rudolf Hechenleitner, Innsbruckerstr. 10, A-6112 Wattens, Tel.
05224t53827
Open Graz, 9 Runden CH-System, A- und B-Turnier (+12000 ELO), Grazer Messe,
NenngeldAST00/J,D350, B S500/J,D 250, Preisfond A- S 185000, B -S56000,
Anmeldungen und lnfo Gertrude Wagner, Tel. 0316/830683, FAX 03161816271
Vöcklabrucker Schachfest (Ausschreibung folgt), Info Franz Mitzka, Maximilianstr.
2l'12, 4840 Vöcklabruck, Tel. 0767213228

10. Bochdansky-Gedenkturnier, Beginn 09:00 Uhr, Gasthof Ehrentraut, Hirschbach
(Ausschreibung folgt)
2. Leondinger Open, 7 Runden CH-System, Nenngeld S 300, Preise
6000/4000/25000 usw, gesamt 21800, (Nr. 21), Info Alfred Wawricka, Tel
0732t673845
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Wiener Cup 1997, 4-er Mannschaften, Rundenturnier mit Vor- und Finalrunde, 30 min,
Haus der Begegnung, Schwenderg. 41 , 1 150 Wien, Nenngeld S 400, Preise
3000/2000/1000, Anmeldungen und Info Landesverband Wien, Tel. 022215239700,
FA.XO222t5239709
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Wr. Internationale Statdmeisterschaft, 9 Runden CH-System, A-(ELO > 2100) und B-
Turnier (1800 < ELO < 2'100), Nenngeld A S 600, B S 500, Preisfond A 20000, B 6000,
Anmeldungen und Info Kristof Kaweh, Tel. Wiener Landesverband 022215239700

Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
1. Offene Intern. Bayrische Meisterschaft, 9 Runden CH-System, Wandelhalle Bad
Wiessee, Nenngeld DM 80/J 40, Preisfond DM 36000, Anmeldungen (bis 8.11.) Horst
Leckner, Roßkopfstr. 4, D-83666 Waakirchen, Tel. 00498021/9131
Vöcklabrucker Blilzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
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FRAGEBOGEN:
Betreffend die Durchführung des oö. Landescups.

Bitte alle Fragen beantworten und den Fragebogen bis spätestens 30. Juni (Datum des poststempels)
senden an:

Christian Engl
Prechtlerstr. 181110
4710 Grieskirchen

Schachverein/Sektion :

Name:........

Anschrift:..

Frage 1:

unser Verein/Sektion hat am Landescup mit ....... Mannschaften teilgenommen.
unser Verein/sektion hat nicht teilgenommen, weil (Mehrfachnennungen möglich)
- keine Spieler zur Verfügung standen
- der Samstagtermin nicht paßt
- die Bedenkzeit nicht paßt

- zuviele Vereinsspieler an Open, Turnieren usw. teilnehmen

tr
n
tr
n

Frage 2:

So sieht unserer Meinung nach die "ideale" Bedenkzeit aus:

40 ZügelZh -20 Zügel1h + Tz h für den Rest (wie MM, internationale ELO-Wertung möglich)
4O Zügel2 h + t h für den Rest der Partie
andere Vorstellungen

n
tr
!

Frage 3:

Das ist unserer Meinung nach der "ideale" Spieltermin:

Samstag, Beginn 14.00 Uhr
Samstag, Beginn 15.00 Uhr
Sonntag, Beginn 09.00 Uhr
Sonntag, Beginn 10.00 Uhr
Freitag, Beginn 19.00 Uhr
andere Vorschläge:

a
tr
n
.
tr



Frage 4:

Bisher begann der Landescup nach Ende der Mannschaftsmeisterschaft und der Landesmeisterschaft.
Vielleicht wäre aber ein anderer Beginn sinnvoller. Vorstellbar wäre zum Beispiel: Zwei Runden im September,
quasi zum Aufwärmen für die Mannschaftsmeisterschaft, die dritte Runde wird dann erst traditionell nach
Ostern gespielt.

Unser Vorschlag:
- Beginn Landescup im September tr
- Beginn wie bisher tr
- Beginn in den Sommermonaten ü
- andere Vorstellungen tt

Platz für Anregungen, Wünsche, Beschwerden, Lob usw. :


